
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (20:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Oberliga Herren Mitte

TTC Zella-Mehlis : TSV Elektronik Gornsdorf 
Samstag, 08.10.2022, 17:30 Uhr

Szappanos fixiert zwei Punkte für den TTC Zella-Mehlis

Im Spiel der Oberliga Herren Mitte traf der TTC Zella-Mehlis am Samstag, den 08. Oktober im 1.
Saisonspiel auf den TSV Elektronik Gornsdorf. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:15 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Szappanos und Müller.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Szappanos /
Müller im Spiel gegen Benes / Seltmann bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie
das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch
für sich entscheiden konnten. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten hingegen dann Khymenko /
Krebs bei ihrer Pleite gegen Hanl / Lasch. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Ein
hartes Stück Arbeit hatte Artem Khymenko gegen Denis Benes zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg eingetütet war. Das war nichts für schwache Nerven. Einen knappen Sieg feierte Csaba
Szappanos beim 7:11, 11:8, 8:11, 13:11, 11:6 gegen Ales Hanl, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht einen Satzgewinn überließ Nico Müller seinem Gegner Chris
Lasch beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Alexander Krebs und Alister Seltmann, bevor das 2:3
feststand. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TTC Zella-Mehlis und des TSV
Elektronik Gornsdorf in die Box. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Ales Hanl
zunächst nicht gut aus, so gewann Artem Khymenko im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Csaba Szappanos kam mit der Spielweise von Denis Benes am Tisch gut zu Recht
und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Durch
diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Nico Müller wehrte eine 1:0 Satzführung von Alister
Seltmann ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als
ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:2. Beim 3:0-Sieg gelang es Alexander Krebs den Gastspieler Chris Lasch in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg des TTC Zella-Mehlis geht es nun im nächsten Spiel am 09.10.2022 gegen den
Post SV Zeulenroda, während der TSV Elektronik Gornsdorf am 09.10.2022 gegen den Post TSV
Halle antritt.

 Statistik:
 TTC Zella-Mehlis

Doppel: Szappanos / Müller 1:0, Khymenko / Krebs 0:1 
Einzel: A. Khymenko 2:0, C. Szappanos 2:0, N. Müller 2:0, A. Krebs 1:1 

 TSV Elektronik Gornsdorf
Doppel: Benes / Seltmann 0:1, Hanl / Lasch 1:0 
Einzel: A. Hanl 0:2, D. Benes 0:2, A. Seltmann 1:1, C. Lasch 0:2
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